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ANFRAGE

der unterfertigten Bezirksräte der Neuen Volkspartei Simmering, eingebracht bei der Sitzung der Bezirksvertretung Simmering am 23.09.2021 - betreffend die 

unvollständige Antwort des amtsführenden Stadtrates Peter Hacker vom 27.4.2021 auf unsere Anfrage zur Teststraße im Schloss Neugebäude vom 10.3.2021.
Die genannten Bezirksräte ersuchen den Bezirksvorsteher um Beantwortung folgender Fragen: 

1. Aus der Anfragebeantwortung geht hervor, dass der Kulturverein eine Entschädigung in Höhe von € 371.250 für den Zeitraum vom 17. 02.2021 – 30. 06. 2021 erhalten hat. Die Frage 1 in der ursprünglichen Anfrage lautete:
„Erhält der Kulturverein Geld für die Bereitstellung des Raumes und der Infrastruktur für die Corona-Tests?

· Wenn ja wieviel? Und findet dieses dann in die Gebarung des Vereines Einzug?

· Wenn nein, warum nicht?“
Die Unterpunkte „Wenn ja wieviel? Und findet dieses dann in die Gebarung des Vereins Einzug“ und „Wenn nein, warum nicht?“ blieben unbeantwortet. Daher die konkreten Fragen: 
Der Kulturverein erhält/erhielt eine Entschädigung in der Höhe von € 371.250.

· Geht/Ging dieser Betrag in die Gebarung des Kulturvereins Simmering ein?

· Wird dies eine Rolle bei der Genehmigung zukünftiger Förderungen spielen?

· Wenn nein, warum nicht?

2. Bei dem Betrag von € 371.250 handelt es sich um eine „Entschädigung“.
· Was ist sind Grundlage und Inhalt diese Entschädigung? Bzw. was wurde entschädigt?
· Wie wurde die Höhe der Entschädigung berechnet? Die Summe ergibt einen monatlichen Betrag von € 82.500 (3 ½ Monate). 
· Aus der Fragebeantwortung geht hervor, dass Kosten für Strom, Beleuchtung, Heizung, Toiletten sowie Desinfektion von der MA15 getragen werden. Nicht beantwortet wurde, an wen diese Kosten bezahlt wurden. 
· An wen wurden sie nun bezahlt?
· Da sie von der MA 15 getragen wurden, sind sie nicht in der Entschädigungssumme für den Verein enthalten. Ist das richtig?
3. In der Sitzung der Kulturkommission vom 29. Juni 2021 war es jedenfalls unklar, ob der Kulturverein über den Betrag von € 371.250 verfügen darf oder nicht. 
· Darf er nun oder darf er  nicht?
Der Kulturverein hat in dieser Sitzung zwei Förderansuchen in der Höhe von € 41.000 und € 50.000 vorgelegt. Der erste Betrag wurde genehmigt, der zweite noch nicht. 
Falls der Verein über die „Entschädigung“ verfügen darf, wäre die erneute Behandlung des Ansuchens für € 50.000 – für das Herbstprogramm, das von September bis Dezember laufen soll, nicht notwendig. Ein entsprechender Antrag an die Kulturkommission am 29.9. liegt jedoch bereits vor.
· Kann dieses Förderansuchen guten Gewissens genehmigt werden? Da ja der Verein heuer deutlich höhere Einnahmen als in den Vorjahren hat.

4. Am 20. Mai 2021 fand ein „Vernetzungstreffen für Kulturschaffende“ auf Initiative des Herrn Bezirksvorstehers statt, bei dem der Verein den anwesenden Kunstschaffenden das Schloss Neugebäude als Veranstaltungsort angeboten hat. 
· Gab es seither Anfragen von dort anwesenden Kulturschaffenden? 

Ohne eine Beantwortung dieser wesentlichen Fragen müssten wir sowohl die grundsätzliche Förderbarkeit des Vereines, als auch die Sinnhaftigkeit der Förderkriterien der MA7 infrage stellen.
Wir ersuchen um Beantwortung
Wien, am 16. 09. 2021
BzR Anita Müllner, KO BzR Peter Sixtl, BzR Marie-Louise Prinz, BzR Luis Abanob William, 

BzR Anneliese Schippani, BzR Dr. Erich Wendl, BzR Gabriele Eichler-Hagara
Klub der Bezirksrätinnen und Bezirksräte
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